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Ferienspiel 2013 – ein Highlight für die Kinder
Bereits seit dem Jahr 1995 gibt es das Ferienspiel für Kinder in der Gemeinde Traisen! In Zusammenarbeit 
mit den ortsansässigen  Vereinen und einigen Firmen organisiert die Gemeinde auch in diesem Jahr wieder 
16 Veranstaltungen, dabei reicht das Angebot vom Fischen, Pizza-Backen über sportliche Aktivitäten wie 
Tennis, Fußball und Bogenschießen bis hin zu kreativem Mitmachtheater oder einem „Tag der Sicherheit“. 
Das detaillierte Programm mit Anmeldeformular erhalten die Kinder in den Schulen und Kindergärten aus-
gefolgt, es ist auch auf der Homepage der Marktgemeinde Traisen unter „Veranstaltungen“ abrufbar.
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung mit Unterschrift des Erziehungsberechtigten Voraussetzung.  
Nähere Informationen und auch ein Anmeldeformular gibt es auf www.traisen.com.

Hundehaltegesetz 
Bereits am 29. Jänner 2010 ist das vom NÖ Landtag beschlossene NÖ Hundehaltegesetz in Kraft getreten. 
������������	�
���
���������������������Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential der Rassen Bull-
terrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, Pit-Bull, Bandog, Rottweiler 
oder Tosa Inu oder Kreuzungen sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden halten, 
diese Hundehaltung der Gemeinde unter Anschluss folgender Nachweise anzuzeigen:

1) Name und Hauptwohnsitz der Hundehalterin oder des Hundehalters
2) Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Tieres sowie der Nachweis der Kennzeichnung (Mikrochip)
3) Name und Adresse jener Person bzw. Einrichtung, von der der Hund erworben wurde
4) Größen- und lagemäßige Beschreibung der Liegenschaft samt ihrer Einfriedungen und des Ge-  
 bäudes, in der der Hund gehalten wird oder gehalten werden soll
5) Nachweis der erforderlichen Sachkunde zur Haltung dieses Hundes 
��� ����������������������������������
����
������������

Wir fordern daher ALLE Hundehalterinnen und Hundehalter auf, welche oben angeführte Hunderassen hal-
ten (also auch jene, die schon laufend Hundeabgabe zahlen) und noch keine Anzeige erstattet haben, dies 
bei der Marktgemeinde Traisen unter Anschluss der erforderlichen Nachweise ehestmöglich nachzuholen!

Hinweis: Die Gemeinde kann laut § 6 NÖ Hundehaltegesetz einer Hundehalterin oder einem Hundehalter 
das Halten eines Hundes untersagen, wenn eine entsprechende Anzeige nicht erfolgt. Weiters können von 
der Bezirksverwaltungsbehörde Geldstrafen verhängt werden.

Weitere Bestimmungen: Die Halterin oder der Halter eines Hundes darf den Hund nur Personen zum Füh-
ren oder zum Verwahren überlassen, die die dafür erforderliche Eignung, insbesondere in körperlicher Hin-
sicht, und die notwendige Erfahrung aufweisen. Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, 
welche dieser an öffentlichen Orten und im Ortsbereich hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen. 
An öffentlichen Orten und im Ortsbereich müssen Hunde an der Leine oder mit Maulkorb geführt 
werden. Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential müssen immer mit Maulkorb und Leine geführt wer-
den!

�����"����#��������	�#��$����������������	�����	����$�����������%&���'����
����������*�����&���
unter www.noel.gv.at/umwelt/naturschutz/tierschutz (auch im Gemeindeamt erhältlich).
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nt

fä
llt

 b
ei

 e
in

er
 A

bm
el

du
ng

 fü
r d

as
 la

uf
en

de
 S

ch
ul

ja
hr

 n
ur

 b
ei

 N
ac

hw
ei

s 
de

s 
V

or
lie

ge
ns

 s
ch

w
er

w
ie

ge
nd

er
 G

rü
nd

e,
 w

ie
 in

sb
es

on
de

re
 s

ch
w

er
er

 K
ra

nk
he

it 
od

er
 V

er
le

gu
ng

 d
es

 
W

oh
ns

itz
es

. D
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
da

rü
be

r t
rif

ft 
de

r S
ch

ul
er

ha
lte

r. 
(3

) 
B

ei
 e

in
em

 S
ch

ul
ge

ld
rü

ck
st

an
d 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 M
on

at
en

 k
an

n 
ei

n 
S

ch
ül

er
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n.
 

§ 
6 

M
ie

te
 v

on
 In

st
ru

m
en

te
n 

un
d 

En
tle

hn
un

g 
vo

n 
N

ot
en

 
(1

) 
B

ei
 M

ie
te

 v
on

 In
st

ru
m

en
te

n 
m

us
s 

de
r S

ch
ül

er
 b

zw
. b

ei
 e

in
em

 m
in

de
rjä

hr
ig

en
 S

ch
ül

er
 d

er
 

E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 e

in
en

 s
ch

rif
tli

ch
en

M
ie

tv
er

tra
g 

m
it 

de
r M

us
ik

sc
hu

le
 a

bs
ch

lie
ße

n.
 D

ie
 V

er
m

ie
tu

ng
 

er
fo

lg
t i

n 
de

r R
eg

el
 fü

r d
ie

 D
au

er
 e

in
es

 S
ch

ul
ja

hr
es

. 
(2

) 
D

er
 M

ie
tz

in
s 

fü
r e

in
 In

st
ru

m
en

t r
ic

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 d

es
se

n 
A

ns
ch

af
fu

ng
sw

er
t u

nd
 w

ird
 p

ro
 S

em
es

te
r 

ei
ng

eh
ob

en
. (

R
ic

ht
w

er
t: 

D
er

 J
ah

re
sm

ie
tz

in
s 

da
rf 

25
%

 d
es

 A
ns

ch
af

fu
ng

sw
er

te
s 

ni
ch

t ü
be

rs
te

ig
en

). 
(3

)
B

ei
 E

nt
le

hn
un

g 
vo

n 
N

ot
en

 m
us

s d
er

 S
ch

ül
er

 b
zw

. b
ei

 e
in

em
 m

in
de

rjä
hr

ig
en

 S
ch

ül
er

 d
er

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 

de
m

 A
rc

hi
vl

ei
te

r e
in

e 
sc

hr
ift

lic
he

 Ü
be

rn
ah

m
eb

es
tä

tig
un

g 
un

te
rs

ch
re

ib
en

. 
§ 

7 
Te

iln
ah

m
e 

an
 S

ch
ul

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 

D
er

 S
ch

ül
er

 s
ol

lte
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

an
 S

ch
ul

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 te

iln
eh

m
en
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